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Berlin. Bon einem Straßen-
bahnwagen üb«rfahren und tödtlich
v«rl«tzt wurde an der Ecke der Fro-
b«n- und Kurfürstenstratze der Schlos-
senneister Dorsch. Infolge eines
Krampfanfalles fi«l ixr 20 Jahr« al-
te Arbeitsbursch« Gustav Eleser gegen-
über dem Hause Burgstraße 27 in
die Spree. Regierungsrath Pros.

Dr. Kühnert aus Tempelhos. d«r an

der Unfallstell« vorüberging, entledigte

sich schnell seiner Kleidung und sprang
dem Verunglückten nach. Mit vieler
Mühe gelang es ihm, Eleser. der be-

reits in d«m morastigen Boden des

Flußbettes festsaß, zu befreien und
wieder ans Ufer zu bringen. Der
kjährige Pflegesohn Bruno Bajakows-
ii des Stuhlslechters Hugo Sadin
siel beim Spielen von der Treppe an
der Oranienbrück« in den Luis«n-
städtisch«n Kanal, wurde ab«r von

d«m Tap«zier Kurt Jahn unversehrt
wieder herausg«zog«n. Der Di-
rektor d«r Königlichen Taubstummen-
anstalt Schulrath Eduard Walth«r ist
hier im 69. Lebensjahre g«storben.
Beim Spielen auf dem Fahrdamm
vor dem Hause Sebastianstraße 81

lief d«r dreijährig« Sohn Paul des
Schneidergesellen Preuß unter die
Pferde eines mit leeren Flaschen b«-
ladenrn Geschäftswagens der Firma
A. Erdmann. Der Knabe stürzte,
das link« Borderrad ging ihm über
die Brust und führte den augenblick-
lichen Tod herbei. Den Kutscher
trifft nach Zeugenaussagen keine
Schuld. In geistiger Umnachtung

Selbstmord begang«n hat in s«iner
Wohnung, Naunynstraße 72, der 32-
jährig« Poli«r Ernst Si«b«rt. Er
stürzte sich aus einem Fenster der
zweiten Etag« in d«n Hof hinab und
blieb sofort todt liegen. Der Licht-

Jnvalidenstraße 43, welcher nxgen
der Aufstellung des Diplodocus län-
g«re Zeit geschlossen werden mußt«,
ist wieder dem Publikum geöffnet.
Um di«s«s Riesenthier der Vorzeit,
das bekanntlich A. Carnegie dem Kai-

Seckenburg. Den Tod durch
Ertrinken fand der Arbeiter Kleiped-
schuS aus Gr. Lappien.

Gut verloren hat der Schiffer Brett-

sit, wobei er vom Dampfer ?Meta"
geschleppt wurde. Beim Passiren der
Eisenbahnbrück« schlug der Kahn mit
großer Macht gegen «inen Pfeiler,

nur die Spitze des Mastes über Was-ser sichtbar blieb. Der Schiffer und
seine Schwester verloren alles, was sie

nehmen Kenntniß von e!n«m Legale
von 3000 Mark, das der Stadtgemein-

hiesig«n Gasanstalt und genehmigte die
Kosten im Betrage von 3176 Mark.
Als Betriebskapital für die Gasanstalt
sollen 14,000 Mark aus der Kämme-
reikasse geliehen werden.

Postassistent Hans Melang hat sich in

liche Liebe.
Graudenz. Der Kaufmann

Paul GusoviuS. früher Buchhalter bei

Gusoviu» verhaftet und in das Unter-

Neu - Zarn ow. In der Wirth-
schaft des Kolonisten Wilhelm Kuhn
brach Feuer aus und vernichtete die-
selbe vollständig.

Saß n i tz. In der Stubbnitz
machte d«r Student der Rechtswissen-
schaft, Gustav List aus GreisSwald,

brachte. Er wurde noch lebend, aber
in hoffnungslosem Zustand« in die
Grrif»walder Klinik eingeliefert.

S't a r g'a rd. Im hiesigen Kran-
lenhause ist der Pferdeknecht August
Griesbach au« Buslar an Genickstarre

gestorben.
Stolp. Der Wildhändler Frie-

drich Hinzist unter Zurücklassung

eine» größeren Schuldenlast flüchtig
geworden.

Usedom. Gelegentlich d«r kürz-
lich hier vorgenommenen Musterung
der Militärpflichtigen kam es unter
diesen, nachdem sie in den hiesigen Lo-
kalen dem Alkohol reichlich zugespro-
chen hatten, auf dem Marktplatz« zu
einer blutigen Schlägerei, bei der da»

Messel wieder die Hauptrolle spielte.
Zivei Gebrüder Kracht aus dem na-

gerichtet, daß sie Über und Ukxr mit
M«ss«rstich«n bedeckt waren und in das
hiesige Krankenhaus gebracht werden
mußten. Der Thäterschaft verdächtig
und durch Zeugen festgestellt sind drei
hiesig« Kn«chte: Stenz, Peterson und
Wannmacher.

Aktiengesellschaft reicher geworden.
Das Bau- und Handelsgeschäft von
Habermann <k Gücke.'? ist jetzt als

Da» Aktienkapital beträgt 1,300,000
Mari.

Altona. Das dem Maler
Nissen bewohnte Gebäude ist Nachts

ner mußten durch di- Fen'er ins
Freie flüchten. Vom Mobili.r konnte
fast nichts gerettet werden; auch zwei

Oberlehrer Kallenbach aus Husum in

Lüttich Plötzlich verstorben ist. Er

der französischen Sprache beurlaubt
gewesen. Jetzt, im Begriff, die Heim-
reise anzutreten, um sein« Lehrthätig-

Einfamilienhäusern gebildet. Der
Zweck dieser Genossenschaft ist der,
im Anschluß an die neuere Renten-
gutsbesetzung, die schon ein ländliches
Grundstück von Morgen Größe zu
einem zu machen gestattet,

b"n"könnA'"" Eigenthum erwer-

men. In seinem Besitz fand man eine
Anzahl Pässe auf verschiedene Na-
men.

Oder - Glog a u. Das hiesige

Rybnik. Erstickt wurde der

Schlosserzeselle HvinkiS in seinem
Bette aufgefunden. Wie festgestellt

nes Streichholzes, das auf ein zwei-
tes Bett fiel, Feuer. Durch den da-
durch entstandenen Rauch ist er er-

druckereibesttzer und Verleger des
Schmiedeberger Stadtvlattes, Alwin
Kahn, erhängt aufgefunden. Die Mo-
tive der That sind unbekannt.

Weihwasser. Hier wurde der
43 Jahre alte Glasmacher Ernst

in Rawitsch ein» Kugel durch den
Oberschenkel geschossen wurde. In
dieser überzeugte

rest.
S

Bro berg. Auf der Chausse«
Bromberg-Fordon wurde der Händ-
beraubt neben seinem Fuhrwerk auf-
gefund:n. Der Thäter ist noch nicht
ermittelt. Der vor kurzem verstor-
bene Kommerzienrath Gamm hat der
Stadt testamentarisch 200,000 Mark
zu Wlhltiitigkeitszwecken und der
Freimaurerloge ?Janus" 30,000
Mark vermacht.

Wilhelmsgrund. Der lg

Jahre alte Maurerlehrling Stiller
verließ seine elterliche Wohnung, um
sich nach Rawitsch zur Arbeit zu bege-
ben. öier ist er aber nicht einae-
troffen.' Er Ist seitdem verschwun-
den.

Arovtnz Ka-Hlcn.
Heil > ge nst ad I. Das Eisen-

bahnprojekt Heiligenstadt - Schwab-
da, das eine direkte Verbindung zwi-
schen den Städten Heiligenstadt-Esch-
wege und Heiligenstadt - Eisenach
Gestalt angenommen. Die neue Bahn
wird da« siideichsfeldische Bergland
mit zahlreichen Ortschaften erschlie-
ßen und ein« neue BerkehrMme von

S!vrdd«utschland nach Thüringen und
H«ss«n schaffen.

Schkeuditz. Auf gräßliche Wei-

Rauchwaarenzurichterei von I. Scholz
und Sohn d«r Kürschnerarbeiter Kar-
baum. Mitarbeit«! b«m«rkten eine
Störung an d«r im Betrieb besiird-

Wernigerode. Die achtjäh-
rige Tochter des Steinhauers Haupt
wurde im oberen Hasserod«, wo die

des Brandhorst'schen Musilinstituts,
Frl. Therese Boyde, ihr 25jähriges
Jubiläum an der Anstalt. Von d«r

die werthoollen Geschenke den be-
sten Beweis.

Alfeld. In einer gemeinschaft-
lichen Sitzung der städtischen Colle-

Beschlusse des Magistrats die Bürger-

sungsiesuch de» zum Bürgermeister
von Finsterwalde gewählten Bür er-

meisters Fritzsch.
Bemerode. Kürzlich brannte die

mit Erntevorräthen gefüllte Scheune
des Hofbesitzers Raupet nieder. Eben-
falls wurde der Biehstall ein Raub

ten.
Degersen. Her bei d«r Ge-

werkschaft ?Hansa - Silver'?rg" in

Bergmann Albert Müller, hier wohn-
haft, ist auf seiner Arbeitest e

schwer verunglück!. 'u? Höhe
von ca. 18 Meter ist ihm ein schwe-
rer Schraubenschlüssel auf den
Kopf gefallen, wodurch eine schwere
Verletzung des Kopfes herbeigeführt
wurde.

im Jahre 1896 die Ehefrau Laven in
der Poststraße ermordet zu haben.

Lippspringe. Es sind jetzt
3<Z Jahre her, daß ein Sohn unserer
Stadt, d«r Oberwallmeister der Fe-
stung Ingolstadt, Herr Karl Peters,
den dortigen Unteroffizier - Steno-

Über 4M Mitglieder.

die in Rudelzhausen gelegene Fabrik
von Adolf Wehner ein Raub der
Flammen geworden.

hatte sich tödtlich verbrüht.
Warendorf. Der geistliche

Oberlehrer Hückelheim am hiesigen

seiner neuesten Schrift ?Ueber den
historischen Charakter der Apostelge-
schichte" von der theol. Fakultät in
Freiburg i. Breisgau zum Dr. theol.
promovirt.

Bonn. Eine äußerst rohe -That
beging der stellenlose Konditor Wie-
mann in der Adolfstraß- Er kam,
wie schon oft, betrunken nach Hause,
weshalb eS zu ehelichen Zwistigkeiten
tam. In einem Wuthanfall nahm

haftet.
Düsseldorf. Ein 68jähriger

Bildhauer, der zu Fuß von Mann-
heim kam und nach Herford wandern
wollte, erlitt in der einen
Schlaganfall. Der Ma,.n fand Auf-
nahme im Marienhospital. Bei
einer Firma in der Graf Adolfstraße
waren kürzlich Einbrecher thatig. Sie
wurden verscheucht, so daß sie ohne

Elberfeld. Eine bekannte Per-
sönlichkeit unserer Stadt ist in dem
Geheimen Justizrath Julius Bloem
verschiedell. ?>r Verstorbene war der

Nestor der rheinischen Juristen. Trotz
seiner 86 Jahre hat er noch bis kurz
vor seinem Tode seine Praxis ausge-
übt.

Wanfried. Hier wurde der
Sohn deS HofmeisttrS Stitz b«im
Ausführen eines jungen Pferdes von
diesem umgerissen. Der Junge ver-

wickelte sich dabei derart in di« Züg«l,
daß er ein ganzes Stück Wege» ge-
schleift wurde. Er wurde durch Huf-
tritte so schwer verletzt, daß er kurz
nach dem Unglücksfalle starb.

Zwesten. Unlängst wurde die
Familie des Knechtes Allrecht von

hier von einem bedauerlichen Un-
glücksfall heimgesucht. Der 27jährig«
Sohn, w«lch«r beabsichtigte, Hochzeit
zu halten, war damit beschäftigt, da»

herauizunehmen. Die» Rad
fiel ihm so unglücklich auf das Bein,

daß dasselbe arg oerletzt wurde und
die sprang. In-
folgedessen trat eine stark« Verblutung

zlNttetd-utlche Kta«it«n.
Allstedt. Der unter d«m Ver-

dacht« d«r Ermordung der Witwen
Rein und Becher »erhastete Schuh-
mach«rm«ister Günther in Allstedt hat
sich, nachdem es ihm gelungen war, die
Fesseln zu lösen, erhängt.

Arols en. Kürzlich durchging
eine erschütternde Trauerkund« die
Stadt: Die Meldung von dem Able-
itn d«s Geh. Hof- und Medizinal-
rathes Dr. Mannet. In Ausübung

seines Berufes bei einer Operation
im Landkranlinhause (Paulinenhosvi-
tal) erlitt er einen Schlaganfall,
dem er erlag. Unter seiner Leitung

hat sich das Hospital aus kleinen
Ansängen zu seiner jetzigen Blüthe
entwickelt.

Eichicht. In der Laasener
Waldung wurde der im 72. Lebens-
jahre stehende Landwirth Karl Die-
trich aus FischerSdors in G«genwart
seines SohneS b«im Holzfällen von
einem Baume erschlag:«.

Gera. Durch ein Schadenfeuer
wurden unlängst die Siermannsche

Greiz. Das elfjährige Mädchen
Lugg« in Greiz ist als Leiche im
Mühlgraben aufgefunden worden.

Wahrscheinlich hat Furcht vor den
Folgen eines kleinen Diebstahls

Besitzer Clauß gehörigen Beigut brach
in der Nacht Feuer aus. In kurzer
Zeit wurde das Wohnhaus und die

ner konnten indeß ihr Mobilar größ-
tenteils retten.

Leipzig. Der 53 Jahre alte
Bierfahrer Johann Ludwig Oehse

steckte? erhielt vom Schwurgericht Zwi-
ckau wegen Brandstiftung 5 Jahre
Zuchthaus und 10 Jahre Ehrenrechts-
verlust. Außerdem würd« er dauernd
unter Polizeiaufsicht gestellt.

Reinsdorf. Durch Sturz aus
8 Meter Höhe erlitt im Florentm
Kästner-Schacht der 40 Jahre alte

nen Halswirb«lbruch, der seinen Tod
zur Folge hatte.

Taucha. Unlängst hat die Ma-
schinenfabrik Neige ck Kuenzli in

verlegt und den am Bahnhofe er-

richteten stattlichen Fabrik-Neubau be-
zogen.

Würzen. Kürzlich brannte die
Schäferei des Rittergutes nieder. Die-
se enthielt 2000 Centn«! Strohvor-
räth« und eine Dreschmaschine. Es

würd« in die -Filiale von Moritz Lan-
dau in der Karlsstra?. Der Ein-
brecher öffnete kunstgerecht die Kon-
trollkasse. Es sielen ihm 200 Mark
Mari Baargelv, ferner werthvolle
Ring« und «in« gold«nc Uhr in die
Hand«. Verhaftet wurde 2l>
Jahre alte Schlosser Martin Schäfer
dahier wegen eines bei einem'Gast-
wirth verübten Einbruches, wobei er

IS Mark Baargeld und Sßwaaren er-

beutete. Anscheinend versuchte er

auch einen Brand anzulegen.
Alzey. Als d«r Dienstknecht

Geib des Gutsbesitzer» Knell aus Hei-
mersheim mit seinem, mit zwei Pser-
d«n bespannten Wagen die Spießgasse
entlangfuhr, wurden aus dem Fenster
eines Hauses Teppiche ausgeschüttelt,
wodurch die Pferde scheuten und durch-
gingen. Der Knecht, der auf dem Wa-
gen saß, konnte di« ras«nd gewordenen
Thiere nicht mehr halten und fiel wäh-
rend tollen vom Waa«n. Er
erlitt lebensgefährliche Verletzungen

und kam ins Spital.
Butzbach. Ihr SOjähriges Ju-

biläum als Butterfrau konnte die un-
ter dem Name' ?Butterdort" bekannte
Dorckhea Somm«r au« Gambach fei-
ern; sie versorgt jetzt 50 Jahre lang
ihr« Kunden zu Bad Nauheim mit
Butter und Eiern.

HSaperr,-

Mönchsambach. Der 63jäh-

rize Holzverlader Adam Werner ist
beim Verschieben von Wagen, die für
die Holz' erladung bereitgestellt werden
sollten, zwischen den Puffer eines
Wagens und den am End« des Ge-
leise! aufgestellten Prellblock gera-

einer verschied.
Rohr. Hier sind im Marktwei-

ber die beiden Knaben Brückl und

Bauer Knörr von Göddeldorf mit «i-
-ner Reoolverkiigel inS Auge getroffen

wv.den; schwerverletzt nmrre er nach
Haufe gefahren. Der Thäter flüch-
tete, konnte aber als der Sohn des
Bauern Gugel von Weißenbronn fest-
gestellt werden. Was den ruchlosen
Burschen zu dieser That trieb, muß
di: Untersuchung ergeben: festgestellt
ist, daß er schon auf der vorherge-
henden Tanzmusik geäußert hat:
?Heut muß noch einer hin werden!"
Es ist sehr fraglich, ob Knörr mit
dem Leben davonkommen wird

Wei he nstep h a n. In der

Brauerschult ist zum dritten Male in-
nerhalb 4 Monaten Großfeuer ent-
standen. Ein Schuppen, der Brau-
utinstlien, Packmaterial ete. enthielt,
brannte vollständig ab.

Witrttsmb-rg.

Stuttgart. Direktor a. D.
Karl v. Köstlin beging unlängst in
erfreulichem Wohlbefinden das Fest
seiner goldenen Hochzeit. Der Jubi-
lar steht im 32 Lebensjahr, sein: Ge-
mahlin Anna, geb. Scholl, im 72.
Lebensjahr.

Botnang. Kürzlich fand in An-
wesenheit der Frau Herzogin Wera
die Frühjahrsfeier unserer Werapslege
statt. Di« Kinder wurden mit Back-
werk und Zuckerwaaren beschenkt. Die
hohe Wohlthäterin unterhielt sich auf's
lebhafteste mit den Kleinen, die al-
lerlei liebliche Gesänge und Gedicht-

Ehin gen. Mi» dem Ende die-
se» Semesters wird der Rektor des
hiesigen Gymnasiums, Oberpudien-
rath Dr. Hehl«, in Pension gehen.
Auch der Leiter der hiesigen Baum-
wollspinnerei Lengweiler u. Cie., Fa-
brikant Lengweiler, wird von seinem
hiesigen Posten demnächst zurücktreten
und in Augsburg in der Baumwoll-
branche sich anderweitig bethätigen.

Friedrichshafen. Der würt-
tembergifche Loiomotivfiihrerverband
hielt kürzlich seine 6. Delegirtenver-
sammlung im Kurhaus hier ab, wozu
gegen 100 Lokomotivführer, sowie die
Landtagsabgeordnelin Locher, Graf
und Hanser erschienen waren.

Haubersbronn. Der im ver-
gangenen Jahre gegründete Unter-
Rtmsgau-Sängerverband hielt kürz-
lich hier sein erstes Gausängerfest mit
Preisstr.gen ab, an welchem sich acht
Vereine beteiligten.

Jöhlingen. Der Gesangver-

ein ?Frohsinn" feierte sein 25jährigeS
Stiftungsfest, verbunden mit Preis-
wettgesang.

Kehl. Der 30 Jahr« alte leidige
Mälzer Georg Schoch hat sich erhängt.
Die Ursach« d«S Selbstmoro«S ist un-

von hier. Ein Kamerad, der ihn ret-
ten wollte, gerieth selbst in die größte
Gefahr, ohne etwas ausrichten zu kön-

Ohrensbach - Glottertal.
B«i der Wahl eines Bürgermeisters

hervor.
Rheinau. Ein d«r Neuen Jni-

inobiliengescllschaft gehöriger Lager-

Wahl wies. Der Pferdeknecht

Brust und beide Arme. Man fand

Wege stehend.

Böhl. Beim Abgehen der Strek-

Diehl überfallen und niedergeschlagen.
Der Thäter ist der Person des Fa-
brikarbeiters Weinheimer verhaftet
wrrden.

Ludwigshafen. Beim Fen-
sterputzen stürzte die 26jährige Dienst-
magd Johanna Wurst vom vierten
Stock eines in der Wörthstraße gele-
genen Hauses auf die Straße und

Bischweier. Kürzlich fand man
den Ackerer Stöcklin erhängt an einem
Bäumchen der Straße nach Andols-
heim auf.

Dornach. Die in den 50er Jah-
ren stehende Frau des Viehhändlers A.
Wallach begab sich kürzlich an das Jll-
user. Als sie Niemand in der Nähe
sah, warf sie sich in'S Wasser. Was
die Frau, die in sehr guten Verhältnis-
sen stand, in den Tod getrieben, ist bis
jetzt unaufgeklärt.

Deutsch - Oth. Der Kolpor-
teur BuchowSky versuchte, in ein Ze-
chenhaus hinein zu gehen, was verbo-
ten ist. Als der Steiger Wayner das
nicht dulden wollte, zog der Kolpor-
teur sein Messer und stieß es dem
Steiger in die Brust, so daß dieser
bald verschied. Der Unglücklich« hin-
terläßt ein« Frau mit einem Kinde.
Der Mörder ward verhaftet.

vor dem 4jährig«n Söhnchen d«r Fa-
milie Haller, daS über die Straße lau-
fen wollte, nicht mehr rechtzeitig Halt
machen, so daß das arme W«sen von

d«r gingen dem Kinde direkt über den
Leib und üb«r die Brust, so daß es
bereits einig« Minuten nachher starb.

nemann auf Prizier hat in seinem
Testament das Großh-rzogliche Mu-
seum mit einer reichen Sammlung

herzige Vermächtniß anzunehmen ge-
ruhte, wird vieseS in das Großher-
zoglich« Museum üb:rgesührt werden.

Varel. Niedersachsen scheintunser Städtchen d«r einzig« Ort zu
s«in, in dem die Gemeindeverwaltung
einen öffentlichen Fischmarkt einge-
richtet hat. Um den Einwohnern «ine
Hilfe gegen sie Fleischnoth zu gewäh-
ren, wurde in Varel Im Jahre 1906
der öffentliche Fischmarkt eröffnet,
auf dem die Stadt Fisch«, die sie aus
Geestemünde bezcg, zum Selbstkosten-
preise verkaufen ließ. Der Markt
ist über ein Jabr von der Stadt sel-
ber verwaltet worden, dann an «inen
von ihr beauftragten Mann überg«-
xcngen.

Ireie Ktctdt«.
Hamburg. D«r Schifsssührer

Krüger fuhr nach Beendigung seiner
Dienstzeit mit seinem Fahrrad nach

den die letzte Ehre zu erweisen. Auf
dem Heimwege kollidirte er in der

Alsterdorferstra? mit einem Stra-
ßenbahnwagen und wurde hierbei von
seinem Rade geschleudert. Der Arzt
stellte einen doppelten Schädelbruch
fest und veranlaßte die Uebersiihrung
des Verunglückten nach dem Eppen-

dorfer Krankenhaus. Dort ist Krü-
ger, d«r Familienvater ist, den erlit-
tenen Verletzungen erlegen. Un-
längst ereignete sich auf d«m Hanno-
ver'fchen Bahnhof ein Unfall mit
tödtlichem Ausgang. Der Schirr-
mann Beutling wurde von einem ca.

20 Achsen starken Rangirzug überfah-
ren, wobei ihm «in Arm abgefahren

kenhcius« war unnöthig, denn als d«r
Sanitätswagen zur Abholung er-
schien, hatt« die schwere Verletzung
dem Leben d«s Verunglückten, der un-

verheiraih«! ist, b«rei!S ein Ende ge-
macht. Ein blutig«S Familiendra-
ma spi«lt« sich in einer Wohnung des

Hauses Vierländerstraße 76 l. ab.
Der aus Magdeburg gebürtig« Schii-

benven Ehefrau, feuerte zwei Revol-
verschüss« auf sie ab, verletzte sie le-
bensgefährlich und tödtete sich dann

selbst durch einen Schuß in den
Mund.

Genf. Hier fand unlängst ein
Gesangfest für sämmtliche G«sangv«r-
«in« deutscher Zunge in der französi-
schen Schweiz satt, woran sich auch

Schweiz beteiligten.
Küßnacht. Kürzlich fand hi«r

das 13. Schwyzerische Kantonal-Sän-
gerstst statt, an dem sich auch drei
Basler Vereine, ?Männerchor Harmo-
nie", ?MLnne chor Einigkeit" und

Wien. Der Infanterist des In»

gen Lungeniatarrhs bewilligtem Ur-
laub in di« Rennweg«r Kaserne vn-
rücken sollte, wurde in «in«m Neben-
räum an der Ankunstseite des Siid-
bahnhoses erhängt ausgefunden.

Kürzlich sind beim Verschieben einer
Zugsgarnitur auf dem Westbahnhofe
bei der Schmelzer Brücke zwei Wag-
gons entgleist. Der 30jährige Ver-
schieb«! Emanuel Hrabal, verheirathet,
Rudolfsheim, Goldschlagsstraße No.
122 wohnhaft, kam unter einen der
umgestürzten Waaaons zu liege«
wurde sofort getodtet. Der 7? jäh-
rige Hofrath i. R. Adolf Moder, früher
Direktor des Hauptpunzi«rungsamte»,
hat sich am Fensterkreuz seiner Woh-
nung erhängt. Er dürfte den Selbst-
mord im Zustand« geistiger Störung
verübt haben. Die Bedienerin Ma-
ri« Prcblewsky hat in der Absicht, sich

in'S Rudolfsspital gebracht. Ihr Zu-
stand ist hoffnungslos. Die Private
Theresia Bauer ist w ihrer Wohnung

3 Meter tief auf das Pflaster gestürzt

gerieth in der Heil- »nd Pflegeanstalt

Steinhof zwischen die Puffer der Be-
triebsbahn und erlitt Brüche beider

beim Abstieg vom Fleckstock abgestürzte
Student Hans Pührlen aus Wien ist
von der Rettungskolonne todt aufge-

zehn Minuten vom Gipfel entfernt.
Pührlen hatt« schwere Schädelver-
letzungen erlitten, denen er nach kurz«,

Diff«rd!ng«ii. Das 3jährige
Kind d«S hiesigen Arbeiter» Reiffer»
trank auS einem Gefäß, in dem et
Wasser vermuthet«, Essigessenz. Da»
arme Wesen gab unter schrecklichen
Qualen ben Seist auf.

»«N ,es>eM.

""!???"

schwor'», daß koaner mehr an ProKttz

D«r Bierphilosoph.

?Der Alkohol ist des Mensche»
Feind! Man soll aber seine Feinte
lieben! Na, ich will mir da nicht»
nachsagen lassen!"

Gutversehen. Geheimrakh?
?Dem armen Manne kannst Du eise»
alten Rock von mir schenken; schau aber
nach, daß kein Orden mehr dra»-
hängt!"

De»Pud«lsK«rn. .Wa»
studirt d«nn «ig«ntlich Euer Sah».
Hub«rbau«i?" ?Dös kann i' Eahn»
n«t sag'n; i' weiß bloß, was er v«»
studirt!"

?Na, endlich treffe ich Sie einmal?
Warum haben Si» denn gar nicht ge-
schrieben?"

ben!"
?Ja Sie aber zuerst nicht!"

Auf der Anklagebank.
Richter: So leugnen Sie doch nicht
noch länger, daß Sie sich spät Abend»
tiach elf in di« Wohnung des Kauf-
manns Krüger geschlichen haben! An-
geklagter: Rringeschlich«n ist nicht
richtig, ich dachte, es war meine Woh-
nung. Richter: Na, warum spränge»
Sie'denn ccher sofort äus dem Fen-
ster, als die Frau Krüger dazuka»?
Angeklagter: Ich dachte, es wär« ia«i-
ne Frau!

Begreiflich.

.Also Ihre sämmtlichen Kn»s
studieren. Auch die Mädels?"

?Ja, jetzt fange sogar ich schon M
studiren an."

?Was denn?"
?Wo ich zu dem allen das Gels

Treulich befolgt. .W«««
der neu« Onkel kommt, sprich nich»
von seinen Haaren", ermahnt« die
Mutter ihr vorlautes Söhnchen. Der
Oniel kommt und der Knabe fühl»
den Befehl der Mutter folgsam au».
Allerdings auf seine Art. Er trat a»

den Onkel heran und sagte: ?Das iW
komisch; Mama will nicht, daß ich
von deinen Haaren red«, und du haA
j« gar keine!"


